


Wissenschaftliche Untersuchungen 
zum Neuen Testament 

Herausgegeben von 
Martin Hengel und Otfried Hofius 

121 





Roland Bergmeier 

Das Gesetz im Römerbrief 
und andere Studien 

zum Neuen Testament 

Mohr Siebeck 



ROLAND BERGMEIER, geboren 1941; 1961-67 Studium der ev. Theologie in Tübingen und 
Heidelberg, dort auch jeweils Mitarbeit im Institutum Judaicum und in der Qumranfor-
schungsstelle; 1967 Ordination und anschließendes Vikariat in Karlsruhe; 1974 Promotion; 
seit 1968 ev. Religionslehrer am Gymnasium. 

Die Deutsche Bibliothek - C1P-Einheitsaufnahme 

Bergmeier, Roland: 
Das Gesetz im Römerbrief und andere Studien zum Neuen Testament / 
Roland Bergmeier. - Tübingen : Mohr Siebeck, 2000 

(Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament ; 121) 
ISBN 3-16-147196-2 

© 2000 J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) Tübingen. 

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags 
unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, 
Microverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 

Das Buch wurde von Guide-Druck in Tübingen auf alterungsbeständiges Werkdruck-
papier der Papierfabrik Niefern gedruckt und von der Großbuchbinderei Heinr. Koch in 
Tübingen gebunden. 

ISSN 0512-1604 

Vanessa.Ibis
Typewritten Text
978-3-16-157372-9 Unveränderte eBook-Ausgabe 2019

Vanessa.Ibis
Typewritten Text

Vanessa.Ibis
Typewritten Text



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort VIII 

Einleitung 1 

I. Das Gesetz im Römerbrief 
und weitere Studien zum Verständnis 

von Schrift und Tora im Neuen Testament 

1. Das Gesetz im Römerbrief 31 

2. Rom 7,7-25a (8,2): Der Mensch - das Gesetz - Gott - Paulus -

die Exegese im Widerspruch? 103 

3. TETEAE2TAI Joh 19,30 113 

4. „Und deinen Feind hassen" 122 

II. Annäherungen an Rom 13,1-7 

5. Loyalität als Gegenstand Paulinischer Paraklese 
Eine religionsgeschichtliche Untersuchung 
zu Rom 13,lff und Jos. B. J. 2,140 131 

6. Die Loyalitätsparänese Rom 13,1-7 im Rahmen von Römer 12 und 13 144 

III. Paulus und Johannes - Tradition und Interpretation 

7. Weihnachten mit und ohne Glanz 
Notizen zu Johannesprolog und Philipperhymnus 163 

8. Gottesherrschaft, Taufe und Geist 
Zur Tauftradition in Joh 3 185 



VI Inhaltsverzeichnis 

IV. Zum Problem vorchristlicher Gnosis: 
Untersuchungen zur Gestalt des Simon Magus 

in Act 8 und in der simonianischen Gnosis 

9. Quellen vorchristlicher Gnosis? 209 

10. Zur Frühdatierung samaritanischer Theologumena: 
„Die große Macht" 230 

11. Die Gestalt des Simon Magus in Act 8 und in der simonianischen 
Gnosis - Aporien einer Gesamtdeutung 238 

V. Der Seher Johannes als Interpret von Vorlagen und Quellen 

12. Altes und Neues zur „Sonnenfrau am Himmel (Apk 12)" 
Religionsgeschichtliche und quellenkritische 
Beobachtungen zu Apk 12,1-17 249 

13. „Jerusalem, du hochgebaute Stadt" 262 

14. Die Buchrolle und das Lamm (Apk 5 und 10) 283 

15. Die Erzhure und das Tier: Apk 12,18-13,18 und 17f. 
Eine quellen- und redaktionskritische Analyse 301 

Nachweis der Erstveröffentlichung 321 
Stellenregister 323 
Register moderner Autoren 347 
Namen und Sachen 352 
Griechische Wörter 355 



Vorwort 

Die Anregung zum Entstehen dieses Aufsatzbandes ging in zweifacher Hinsicht 
von Herrn Professor D.Dr. Martin Hengel aus. Zunächst war er es, der mich 
aufforderte und ermutigte, trotz meiner eingeschränkten fachwissenschaftlichen 
Arbeitsmöglichkeit die Untersuchung zum Gesetzesverständnis im Römerbrief 
in Angriff zu nehmen. Und dann war er es auch, der die Idee hatte, die genannte 
Untersuchung mit früheren exegetischen Beiträgen zu einem Aufsatzband zu-
sammenzufassen. Herr Georg Siebeck hat dem Vorschlag dankenswerterweise 
zugestimmt und ihn verlegerisch umgesetzt. Für das so nun möglich gewordene 
Erscheinen des Bandes in der Reihe der „Wissenschaftlichen Untersuchungen 
zum Neuen Testament" danke ich beiden Herausgebern, den Herren Professoren 
Dres. Martin Hengel und Otfried Hofius. Dank statte ich auch all den Verlagen 
ab, die einem Wiederabdruck meiner Aufsätze ihre Genehmigung erteilt haben, 
und nicht zuletzt dem Hause Mohr Siebeck, das die Herstellung dieses Bandes 
mit Sorgfalt durchgeführt hat. 

Um allfällige Nachsicht bitte ich, daß ich auch nicht entfernt jeden wesent-
lichen wissenschaftlichen Beitrag zu den hier versammelten Themen zur Kennt-
nis nehmen konnte. Bei der Untersuchung 1. Das Gesetz im Römerbrief habe ich 
überdies auf förmliche Auseinandersetzung mit anderen exegetischen Positionen 
weitgehend verzichtet und mich eher auf zustimmende Wahrnehmung der Lite-
ratur beschränkt. Vielleicht fällt es so leichter, meinen Auslegungsgang als Anre-
gung aufzunehmen, die wahrlich vielbegangenen Pfade der Römerbriefauslegung 
hier und da noch einmal anders zu begehen, leichtfüßiger hier, schwerfälliger da. 
Weil nämlich das Handwerk der Bibelauslegung überhaupt nicht „in den siche-
ren Gang einer Wissenschaft gebracht" werden kann, wodurch unser Bemühen 
endlich über „ein bloßes Herumtappen" hinauskäme - mit den zitierten Formu-
lierungen rühmt Immanuel Kant in der Vorrede zur 2. Auflage der „Kritik der 
reinen Vernunft" den Fortschritt der neuzeitlichen Naturwissenschaft - , ist unser 
Bemühen um das Verstehen der Heiligen Schrift grundsätzlich unabschließbar, 
angreifbar und allenfalls auf dem Weg zur rechten Erkenntnis. 

Die reprographisch abgedruckten Aufsätze sind als solche unverändert geblie-
ben. Ihre Aktualisierung im Blick auf neuere Diskussion leistet die Einleitung. 
Abkürzungen orientieren sich, soweit irgend möglich, an Siegfried M. Schwert-
ner, Theologische Realenzyklopädie. Abkürzungsverzeichnis, Berlin/New York 
21994. Zitierte Quellen und verarbeitete Literatur in den Beiträgen Einleitung 
und 1. Das Gesetz im Römerbrief werden auf S. 91-102 zusammenhängend 
bibliographisch ausgewiesen, dem Beitrag 10. Zur Frühdatierung samaritani-
scher Theologumena ist eine Liste derjenigen Literaturhinweise und Verweise in 
den Anmerkungen angefügt (S. 237), die in dem wiedergegebenen Abschnitt 2.3 
Die große Macht jetzt nicht mehr nachgewiesen sind. Vollständigkeit der Litera-
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turliste anzustreben war mir insgesamt nicht möglich. Mehr als dem durchaus 
wünschenswerten Versuch, alle aktuellen Theorien zu den Texten zu erfassen, 
sehe ich das Handwerk der Exegese einer Kultur der philologischen Sorgfalt 
verpflichtet, für die der Wortlaut der neutestamentlichen Texte selbst immer wie-
der Ausgangs- und Zielpunkt allen Bemühens ist. 

Weingarten, im März 1999 Roland Bergmeier 



Einleitung 

I. Das Gesetz im Römerbrief und weitere Studien zum Verständnis 
von Schrift und Tora im Neuen Testament 

Ausgangspunkt der Studie 1. Das Gesetz im Römerbrief (S. 31-102) war die 
Vermutung, daß der Judenchrist Paulus, der das Gesetz Gottes als geistliche Größe 
(Rom 7,14) und die Gesetzgebung vom Sinai als göttliche Gnadengabe an Israel 
(Rom 9,4) verstand1, von Christus nicht als dem Ende des Gesetzes (Rom 10,4) 
gesprochen haben dürfte, obwohl das Syntagma xeXog vö|iou rein sprachlich des 
Gesetzes Ende bedeuten könnte2. Wie U. Wilckens war auch mir deutlich gewor-
den, daß sich von 9,31 her die Vorstellung vom Ziel eines Weges aufdrängt, das 
die nicht christgläubig gewordenen Juden verfehlt haben3. Dann aber ist deut-
lich, daß in Rom 9 f. nicht zwei Mächte in Gegensatz zueinander treten, wie 
U. Wilckens meint: „Christus und das Gesetz; und zwar die Mosetora als dieje-
nige, die den Sünder verflucht, Christus als der, der durch seinen Sühnetod die-
sen Fluch des Gesetzes aufgehoben hat."4 Vielmehr treten in der Begegnung mit 
dem Evangelium von der Gerechtigkeit Gottes (Rom 1,16f.; 10,16f.) zwei Wei-
sen des Ausseins auf das Ziel auseinander: ex motecog und Et; eoyo)v 9,32, wieder 
aufgenommen in r| ex minxtoq öixaio<nm| 10,6 und F| 6ixaioai)VT) F| ex rof; 
VÖJXOD 10,5. Das sieht danach aus, als sei nach Paulus die Tora eigentlich so zu 
lesen, daß, wer mit von Gott geschenkter Erkenntnis (10,3) auf sie hört, in Chri-
stus an ihr Ziel kommt: elg öixaioaiivTiv itavti tcö maxeuovTi. Läßt man sich auf 
diese exegetische Wahrnehmung ein, verschiebt sich naturgemäß das Gesamt-
bild des paulinischen Gesetzesverständnisses. Andererseits macht aber Rom 2,13b 
oi Jtoir|Tal vö|iou öixaico§r)aovTai unzweideutig auch klar, daß Paulus für den 
aus christlicher Sicht so oft erhobenen Vorwurf gegenüber dem Judentum, „eine 
berechnende Religion der Werkgerechtigkeit zu sein"5, nicht zu vereinnahmen 
ist. Der Vorwurf, die eigene Gerechtigkeit aufrichten zu wollen, ergeht nicht 
gegenüber Israel als dem „Volk der Tora"6 als solchem, sondern erwächst nach 
Paulus allererst aus der Gehorsamsverweigerung gegenüber der in der Aufer-
weckung Jesu Christi begegnenden Gerechtigkeit Gottes. Das endzeitliche Ge-
schehen von Sühnetod und Auferstehung Jesu Christi hat die Unterscheidung 

1 Zur Kritik des anscheinend nicht mehr korrigierbaren Mißverständnisses, das Gesetz sei 
inferior, weil „nach Gal 3 , 1 9 von einem Engelwesen, nicht von Gott erlassen" ( H . TIEDEMANN, 
Gesetz 26), s. H.-J. ECKSTEIN, Verheißung 200-202. 

2 O. HOFIUS, Evangelium 103, Anm. 175; 110f.,Anm. 217; U. WILCKENS, Römer II, 221 f. 
3 U. WILCKENS, a.a.O. 223. 
4 U. WILCKENS, a.a.O. 222. 
5 So der Ausgangspunkt der Untersuchung von G. STEMBERGER, Verdienst 3. 
6 F. AVEMARIE, Tora 446-574. 
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von Israel und den Völkern im Sinne von „Gerechten" und „Sündern" vor Gott 
widerlegt, woraus für Paulus zwingend hervorgeht, daß aufgrund von Tora-
geboten, die jene Unterscheidung markieren, kein Mensch zu rechtfertigen sein 
wird (Rom 3,19f.), da ja Heiden und Juden Sünder sind. 

Der bisher unveröffentlichten Studie zum Verständnis des Gesetzes im Rö-
merbrief folgt ein früherer Versuch, mich der Gesetzesproblematik bei Paulus zu 
nähern: 2. Römer 7,7-25a (8,2): Der Mensch - das Gesetz - Gott - Paulus - die 
Exegese im Widerspruch? (S. 103-112). Einige Grunderkenntnisse von damals 
konnten in dem neuen Versuch aufgenommen und vertieft werden. Wovor ich 
aber damals, E. Käsemanns Sorge im Ohr, das Evangelium nicht zum Mittel der 
Gesetzeserfüllung verkommen zu lassen7, zurückschreckte, ist nun klar entschie-
den und exegetisch herausgearbeitet: i!va tö öixaioi^ia xoij vö^ou nx\. Rom 8,4 
bezieht sich im Sinne des Paulus tatsächlich auf die Erfüllung der Tora, und zwar 
im neuen Leben aus dem Geist. Danach sind die Schlußausführungen des älteren 
Beitrags zu korrigieren. 

Die Frage nach dem Verständnis des Gesetzes gehört in den größeren Rahmen 
der hermeneutischen Frage nach dem Verhältnis der christlichen Botschaft zur 
Heiligen Schrift von Juden und Christen. In diesem Sinne schließen sich die 
Beiträge 3. TETEAESTAI Joh 19,30 (S. 113-121) und 4. „ Und deinen Feind 
hassen" (S. 122-128) an die vorhergehenden „Gesetzes"-Studien an. A. Ober-
mann hat mit seiner Monographie „Die christologische Erfüllung der Schrift im 
Johannesevangelium" das Schriftverständnis im vierten Evangelium umfassend 
beleuchtet und auch den Zusammenhang von Joh 19,28.30 gebührend in die 
Betrachtung einbezogen8. Nicht sorgfältig genug m.E. hat A. Obermann den Un-
terschied zwischen TEXELOO) im Zusammenhang der Gesandtenchristologie und 
TE/xiöo) und TEX,ECD im Rahmen der Schrifterfüllung beachtet, desgleichen nicht 
den Zusammenhang mit dem frühchristlichen vorjohanneischen Sprachgebrauch. 
Daß der öxi-Satz und der iva-Satz, abhängig von eiöcbq 6 TriaoOg im Sinne des 
Vorauswissens Jesu entsprechend 6,15 und 13,1, syntaktisch zusammengehören, 
hat A. Obermann nicht gesehen. Gleichwohl führen seine exegetischen Beob-
achtungen zu großer Übereinstimmung mit meinem Aufsatz von 1988: „Durch 
das deutlich der Schrift - wenn auch nicht wörtlich - entlehnte öii^cö aus Jesu 
Mund ist nicht nur die Erfüllung einer Schriftstelle signalisiert, sondern die Schrift 
kommt als Ganze zu ihrem xekot; im umfassenden Sinn von ,Ziel' und ,Ende'."9 

A. Obermann denkt dabei an die Verwirklichung des Heilswillens Gottes sowohl 
als auch der Verheißungen der Schrift. Das ist bei W. Kraus anders: „Die Doppel-
heit von „Ziel" und „Ende", die nach Rom 10,4 in bestimmter Hinsicht für das 
Gesetz gilt, wird von Johannes auf die Schrift insgesamt übertragen"; denn für 

7 E. KÄSEMANN, R ö m e r 2 1 0 . 
8 A . OBERMANN, E r f ü l l u n g 8 7 - 8 9 , 3 5 0 - 3 6 4 . 
9 A . OBERMANN, a . a . O . 3 5 5 f . 
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W. Kraus klingt der johanneische Topos wie „die Radikalisierung eines paulini-
schen Gedankens"10, insofern das johanneisch gesehene Christusereignis die bis 
dato unvollkommene Schrift selbst zur Vollendung und damit zum Abschluß 
führt11. Großzügig glättet solche Exegese ihr widerstrebenden Text: Die Aussage 
Joh 10,34f. „über die Geltung der Schrift (daß sie nicht aufgelöst werden könne 
[WKÜ]), die sich gerade auf ,euer Gesetz' bezieht, findet in Jesu Geschick und im 
Leben der Jüngergemeinde doch ihr Ziel und Ende"12. 

W. Kraus hat den philologischen Befund, daß slöcbg 6 Tqaoijc; mit öxi-Satz und 
l'va-Satz eine syntaktische Einheit bildet, ohne Begründung beiseite gelegt und 
das jeweilige Voraw.vwissen Jesu in 18,4 und 19,28, das das Ganze der Passion 
inkludiert, nicht gewürdigt. Daß sich die Formel iva teXeico'&fj r) ygacpri, mögli-
cherweise aus der Quelle des johanneischen Passionsberichts stammend, in ihrer 
Bedeutung der Wendung iva r) ygacpf] ;iXr|ocolli] (19,24) annähert, sollte man 
nicht in Frage stellen, zumal A. Obermann mit Philo, VitMos 1,283 auf einen 
schönen Beleg für XEXEIÖO) im angezeigten Sinn hingewiesen hat: qp^eylexai xö 
jtaQäjtav oijöev, ö |if] XE/xuudr|(rexui ßeßaicog Gott „wird überhaupt nichts 
sprechen, was nicht sicher in Erfüllung gehen wird."13 Die Korrespondenz von 
Joh 18,4 und 19,28 ist im übrigen so zwingend, daß jede Auslegung, die ihr nicht 
gerecht wird, aus dem johanneischen Text hinaus-, statt in ihn hineinführt. 

'Irioofic; OIJV eiÖwg Jtdvxa xd sQ/ö^isva ETC' CTUTÖV ... /.eyei atitol?- xiva 
¡¡T)TELTE; 

. . . EIÖCIJG o LRIAOT'5 ÖTI FI6R| JTÜVTU TETE^EOTUI, iva \iyzv ÖNJITT). 

TEXEico#f) f| ypacpri, 

In 19,28 stehen also nicht, wie J. Becker meint, „zwei auch syntaktisch unge-
schickt verbundene Begründungen, warum Jesus nach dem Essig ruft, nämlich 
das umfassende Wissen, »alles« ist vollbracht, und die spezielle, auf eine Einzel-
heit zielende Schrifterfüllung."14 Nein, es ist das Ganze der Passion, das hier als 
resultativ verwirklicht gewußt wird, und zwar so, wie es als Gottes Wille in der 

1 0 W . KRAUS, J o h a n n e s 12, A n m . 6 8 . 
11 W . KRAUS, a . a . O . 16. 
1 2 W . KRAUS, a.a.O. 18. J. AUGENSTEIN, Gesetz 3 1 1 - 3 1 3 , macht zu Recht darauf aufmerk-

sam, daß die Wendung „euer Gesetz" nicht als Distanzierung von der Tora auszulegen ist; vgl. 
auch A . OBERMANN, Erfüllung 5 7 - 5 9 . Es ist daher auch nicht angemessen, mit U . SCHNELLE, 
Johannes 43, Joh 1,17 folgendermaßen zu kommentieren: „Das Gesetz gehört auf die Seite der 
Juden (vgl. Joh. 7 , 1 9 ; 8 , 1 7 ; 1 0 , 3 4 ) , die Christen hingegen haben das Stadium einer Gesetzes-
religion längst hinter sich gelassen (vgl. Joh. 4,20 ff.)." 

13 A. OBERMANN, a.a.O. 88 mit Anm. 146; weitere Belege zu „erfüllen v. Weissagungen, 
Verheißungen u.a." s. W. BAUER, Wörterbuch 1615 s.v. TE/.EIÖO) 2.c. 

14 J. BECKER, Johannes 700. Von Erfüllung der Schrift ist im Text verbatim die Rede, der 
„Bedeutungsradius in der Gesandtenchristologie von E", sofern als Alternative formuliert (703), 
beruht auf der linguistisch nicht haltbaren Voraussetzung, das letzte Wort Jesu: „Es ist voll-
bracht" sei ein Wort, das ebenso für das Verhalten von Vater und Sohn Bedeutung habe, die 
J. BECKER gegenüber den früheren Auflagen zu Recht ausgeschieden hat (vgl. S. 702 gegen-
über S. 594 der früheren Auflagen). 
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Schrift vorgezeichnet war. Der Einwand W. Krausens, „daß in V. 36 f. erneut von 
einer Schrifterfüllung die Rede ist", so daß mit V. 28 „noch gar nicht alles voll-
bracht war, um die Schrift zu erfüllen"15, trifft nicht die Deutung auf „das Ganze 
der Passion, wie es als Gottes Wille in der Schrift vorgezeichnet war", sondern 
W. Krausens eigene, wonach mit dem Trinken des Weinessigs alles vollbracht 
und die Schrift selbst zum Abschluß gekommen war16. Wie soll sich das zusam-
menreimen, daß in V. 30 festgestellt werde, die Schrift selbst sei zum Abschluß 
gekommen, und in V. 36 f. noch zwei Schrifterfüllungen nachgereicht werden, 
vom Schriftbezug der Auferstehung (Joh 20,9) ganz zu schweigen! Nein, da hat 
A. Obermann textgemäßer den Weg gewiesen: „Die Darstellung des johannei-
schen Christus gründet bezüglich ihrer Wahrhaftigkeit und Gültigkeit in einer 
vollmächtigen Inanspruchnahme der Schriften als bleibend gültige und gegen-
wärtig ergehende Anrede Gottes."17 

n d v x a TExe / .EATAL, iva TE^EICJDFJ r\ ygacpri (Joh 19,28) neben . . . TT]V YQA<PT]v 

ÖTI ÖEI CUJTÖV ex VEXQCÖV avaoxfjvai (Joh 20,9) reiht das vierte Evangelium in 
die frühchristliche Sicht des Sterbens Jesu ein, zu dessen Deutung man sich von 
Anfang der Bekenntnisbildung an in großer Allgemeinheit auf das Wort der hei-
ligen Schriften bezogen hatte18. Zwar hat U.B. Müller recht, daß sühnetheologi-
sche Aussagen im vierten Evangelium nur randständig vorkommen (eindeutig in 
Joh 6,51c, wahrscheinlich in 1,29b, möglicherweise auch in 17,19)19, aber daß 
Jesu Sterben am Kreuz integral zu seinem Heilswerk gehört, sollte man in gar 
keiner Weise in Zweifel ziehen, weil man sich sonst nur in Widersprüchen ver-
fängt: Der johanneische Jesus betone die im Sendungsauftrag beschlossene Not-
wendigkeit des Todes. Aber dem Tod Jesu komme damit noch keine Heilsbedeu-
tung zu - dies sei eine irreführende Deutung, die auf mangelnder Differenzierung 
beruhe20. Gleichwohl gilt ja auch nach U.B. Müller: „Die Übernahme des Todes 
durch Jesus ist notwendiger Teil seines Heilsauftrages gegenüber der Welt,.. . "21. 
In der Tat wird die Heil schaffende Erhöhung des Menschensohnes (Joh 3,14f.) 
in V. 16 so interpretiert (ycxq), daß Gott seinen Sohn gegeben, nicht in den Him-
mel erhöht hat: „Für die Deutung auf den Kreuzestod spricht schon der Umstand, 
daß V. 14f. und V. 16 parallel strukturiert sind."22 Und „daß Jesu Heilswerk in 
11,51 f. als Sterben bezeichnet wird", liegt keineswegs „an der vorgegebenen 
Sterbensaussage des Kaiphasratschlags"23, als zitiere der Evangelist aus einem 
Ratsprotokoll, sondern liegt als Aussage des literarischen Textes selbst klar auf 

15 W . KRAUS, J o h a n n e s 15. 
1 6 W . KRAUS, a . a . O . 1 5 f . 
17 A . OBERMANN, E r f ü l l u n g 6 3 , v g l . a u c h 4 2 5 - 4 3 0 . 
18 S. 115 f., vgl. jetzt auch O. HOFIUS, Wunder 62. 
19 U . B . MÜLLER, E i g e n t ü m l i c h k e i t 5 2 . 
2 0 U . B . MÜLLER, a . a . O . 4 8 . 
2 1 U . B . MÜLLER, a . a . O . 
22 O. HOFIUS, Wunder 65 (mit ausführlicher Begründung). 
2 3 U . B . MÜLLER, a . a . O . 5 1 . 
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der Hand24. Freilich stehen, wie U.B. Müller zu Recht ausführt, die johanneischen 
Aussagen über den Tod Jesu gleichsam im Schatten der Legitimationsproblema-
tik um den Anspruch des göttlichen Gesandten25. Das erklärt ja auch das Zurück-
treten der Leidensproblematik, so daß der Tod schon verschlungen erscheint in 
den Sieg. Aber auch für den vierten Evangelisten gilt, daß der Sieg über den 
Teufel nirgend anders errungen wird als im Tod am Kreuz (12,31 f.). Und der Weg 
zum Vater (14,28) ist kein anderer als der Weg in die Passion (14,31). U. Wilckens 
faßt das johanneisch Eigentümliche, sieht man von dem Kirchenjahresschmuck 
ab, m.E. treffend zusammen: Indem die Menschen Jesus „an das Kreuz erhö-
hen', wird er zugleich zu Gott,erhöht' (vgl. 3,14-16; 12,32). Diese Ineinsschau 
von Tod, Auferstehung und Himmelfahrt Jesu aus der Pfingstperspektive des 
Geistes ist der theologische Zentralaspekt des Joh, in dem sich dieses nicht nur 
von den anderen Evangelien unterscheidet, sondern mit dem es zugleich auch 
über alle Schriften des Neuen Testaments herausragt."26 

Die Deutung des Todes Jesu erweist den historischen Ort des Johannesevange-
liums im Rahmen der Theologiegeschichte des frühen Christentums unzweideu-
tig als Spätform. Das zeigt sich generell im Vergleich mit der synoptischen Tra-
dition27, aber auch speziell z.B. in der Verwendung von Te/.elv/Te/.eloüai, wie 
der angesprochene Aufsatz (S. 113-121) darlegt. Man braucht durchaus nicht 
Anhänger der liberalen Theologie zu sein, um zu sehen, daß sich der geschicht-
liche Wandel des Passionsbildes von Markus über Lukas bis zu Johannes in der 
Weise vollzog, „daß die Hoheit immer mehr im Vordergrund steht"28. K. Bergers 
Gegenvorschlag „Im Anfang war Johannes", wie eine Parodie auf den Eingang 
des vierten Evangeliums stilisiert, ist, da „jenseits aller Erweisbarkeiten", wie 
K. Berger formulieren würde29, keine Alternative, denn was hier und da tradi-
tionsgeschichtlich alt sein mag, kann noch lange nicht für die Datierung des 
literarischen Ganzen verbucht werden. Losgelöst aus seinem johanneischen Kon-
text ist für K. Berger das Wort „Es ist vollbracht" (Joh 19,30) Ausdruck für den 
Sieg eines Märtyrers, der seiner Botschaft treu geblieben ist. „Formeln wie IKor 
15,3 (gestorbenfür unsere Sünden ...) haben den vierten Evangelisten noch nicht 
erreicht."30 Gegen den Weg zu diesem Ergebnis bestehen Einwände grundsätz-
licher Art. 

Das johanneische Christentum steht nach K. Berger so weit am Anfang der 
urchristlichen Glaubensüberlieferung, daß es mit dem Kreuzestod Jesu noch keine 
spezifische Heilsbedeutung verband. Die Deutung von Jesu Tod als Sieg resultiere 

24 Vgl. dazu J. BEUTLER, Sammlung 280. 
2 5 U . B . MÜLLER, a .a .O. 3 4 f f . 
2 6 U . WILCKENS, J o h a n n e s 2 . 
2 7 U . WILCKENS, a . a .O . 2 - 5 . 
28 S. Anm. 2 des Aufsatzes TETEAEZTAI. 
2 9 K. BERGER, A n f a n g 2 2 6 . 
3 0 K . BERGER, a . a . O . 2 3 8 . 
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aus Märtyrertheologie. Der Ausdruck „Lamm Gottes, das die Sünden der Welt 
wegträgt" (Joh 1,29), bezeichne Jesus als den Gerechten31, der „nach lJoh 2,1 
vor Gott eben die Rolle des Fürsprechers einnimmt, die die Henochliteratur ähn-
lich Henoch zuschreibt. Das heißt: Das Wegnehmen der Sünden bezieht sich in 
Hen(slav) wie in Joh und 1 Joh deutlich auf den zu Gott Erhöhten, sei dieser nun 
Henoch oder Jesus."32 Aber warum soll man in lJoh 2,1 nicht weiterlesen, wo 
zwar in V. 1 in der Tat „der Gerechte" genannt wird, aber in V. 2 vom i/*aa|iöc; 
jteoi xd)v AFICTQTUÜV XTL die Rede ist - wo in 4,9 f. ausdrücklich gesagt wird, daß 
Gott seinen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn zum Leben kom-
men? Und dabei wird das Resultat der Sendung des Sohnes in die Welt interpre-
tiert durch seine heilsgeschichtliche Sendung als LÄaa|iC)Q jiegl xcöv a^agiiojv 
rpcöv. Den gleichen Zusammenhang spricht auch lJoh 3,5 an. Der Blick in die 
Henochliteratur darf einem ja nicht die Augen für den neutestamentlichen Text 
verkleben. Im übrigen räumt K. Berger selbst ein, daß die enge Verbindung von 
Märtyrer und Fürsprecher im Johannesevangelium nicht zu erkennen ist33. 

Das Zusammentreffen mehrerer miteinander zusammenhängender Motive er-
klärt sich am ungezwungensten so, daß Jes 53 traditionsgeschichtlich der Aus-
gangspunkt der angesprochenen Aussage ist: a) Zum auffälligen Nebeneinander 
von d|iaQxia und avo|xia (lJoh 3,4), wobei ävo|iia im johanneischen Schriften-
kreis Hapaxlegomenon ist34, zur Rede b) vom „Wegtragen der Sünde(n)" (Joh 
1,29; lJoh 3,5)35, c) von der „Sündlosigkeit" (lJoh 3,5)36, d) vom „Gerechten" 
(lJoh 1,9; 2,1) vgl. a) Jes 53,5, b) Jes 53,4.11.12, c) Jes53,9,d) Jes 53,11. K. Berger 
argumentiert gegen den Anschluß an Jes 53 mit R. Bultmann, das Verb aiQeiv 
bedeute in Joh 1,29 eben nicht „auf sich nehmen", sondern „fortschaffen", „weg-
tragen", und sieht aus dem griechischen Satz in Joh 1,29 die Entsprechungen auf 
dfivög Jes 53,7c und „die Sünde" - „in Jes 53,12 im Plural!", korrekt gesagt: wie 
in 1 Joh 3,5 - zusammenschrumpfen37. Aber für seinen Beleg aus slHen 64,5 gibt 
es auch nur die Notiz: „Das altslavische Wort für Wegnehmer entspricht laut dem 
Übersetzer C.Böttrich dem griechischen airein (Übers., 994)."38 Und traditions-
geschichtliche Rückführung auf Jes 53 bedeutet ganz und gar nicht, daß al'geiv 

3 1 K . BERGER, a . a . O . 2 2 8 . 
3 2 K . BERGER, a . a . O . 2 3 0 . 
3 3 K . BERGER, a . a . O . 2 3 0 f . 
34 Vgl. dazu G. STRECKER, Johannesbriefe 160 mit Anm. 2. 
35 G. STRECKER, a.a.O. 162: „Dem Inhalt nach handelt es sich um das christologische Ke-

rygma, wie schon die Verwendung des Wortes cpavEQoijv nahelegt und auch die dem Verfasser 
bekannte frühchristliche Überlieferung vom Eintreten Jesu für die Sünder (2, l f ; vgl. 3,16) oder 
vom iXaonög (4,10) veranschaulicht. Wie das JohEv in Verbindung mit dem Begriff .Gottes 
Lamm' aussagt, ist solches Eintreten mit dem Beseitigen der Sünde identisch." 

36 G. STRECKER, a.a.O. 163: „Wie beim Opfertier Fehllosigkeit, so ist für Christus als einem 
Opferlamm Sündlosigkeit die notwendige Voraussetzung seines sühnenden Wirkens." 

3 7 K . BERGER, A n f a n g 2 3 1 m i t A n m . 1 9 2 . 
3 8 K . BERGER, a . a . O . 2 2 9 f . 
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nicht als „wegtragen" gedeutet sein konnte39. Nach K. Berger geht es in Apk 5 
„bei der Metapher des Blutes des Lammes sehr wohl um den stellvertretenden 
Tod Jesu."40 Man wird mit R. Bultmann sekundieren dürfen: Auch in Joh 1,29; 
1 Joh 3,5 ist im Anschluß an die urchristliche Tradition zweifellos an die sünden-
tilgende Kraft des Todes Jesu gedacht, zumal der Sinn der Stellen 1 Joh 1,7.9; 2,2; 
3,5; 4,10 „durch die Termini xo&aQi^eiv, al^ia, üiao^ög deutlich bestimmt ist"41. 

Zu Hebr 7,25 und anderen Stellen, „die von der Forschung als besonders alt 
angesehen werden", bemerkt K. Berger: „Überall hier ist Jesu Wirken unabhän-
gig von seinem Tod am Kreuz."42 ,Der alte Trugschluß-Mechanismus, wonach' 
herauskommen muß, was man sucht, ist hier besonders deutlich. Zehn Jahre 
zuvor hatte K. Berger noch argumentiert, Hebr 7,25 zeige im Kontext des He-
bräerbriefes, „daß Fürsprechen und Sühnetod sich nicht ausschließen, sondern 
sogar ergänzen: Der Fürsprecher weist auf seinen Tod."43 R. Nordsiecks phanta-
siereiche Vorschläge zur Entstehung des johanneischen Schriftenkreises ließen 
sich z.T. produktiv mit K. Bergers Versuch kombinieren: „Nachvollziehbar er-
scheint ... die Abfassung einer Grundschrift, die relativ früh zu datieren ist (je-
denfalls noch einige Zeit vor 70), und sich leidenschaftlich und schmerzvoll mit 
dem synagogalen Judentum auseinandersetzt. Sie entwickelt ihm gegenüber eine 
,hohe' Christologie und präsentische Eschatologie im Rahmen eines dualisti-
schen Gesamtkonzepts."44 Aber einer kritischen Prüfung halten solcherlei Versu-
che nicht stand. 

Nicht nur im vierten, auch im ersten Evangelium geht es nicht speziell um das 
Verhältnis der Jesus-Überlieferung zur Mosetora, sondern um die rechte Aus-
legung des Ganzen der Heiligen Schrift, d.h. von „Gesetz und Propheten" 
(Mt 5,17; 7,12; 11,13; 22,40). Diese rechte Auslegung bringt, mit den Worten 
von H.-J. Eckstein formuliert, derjenige, „den die himmlische Stimme vor den 
Jüngern als den einzigartigen und verbindlichen Offenbarer des Willens Gottes 
erwiesen hat (Mt 17,1-9 par. Mk 9,2-10)", indem er, was Mose und Elia, „die 
Repräsentanten von Gesetz und Propheten"45, gesagt haben, erfüllt, d.h. zur Gel-
tung bringt (5,17b)46. In diesem Gesamtrahmen stehen die sogenannten Antithe-
sen, deren letzte, Mt 5,43f., Gegenstand des Aufsatzes 4. „Und deinen Feind 
hassen " (S. 122-128) ist. Darin wird der Nachweis zu führen versucht, daß es in 
dieser sechsten „Antithese" weder um eine „Entgegensetzung gegen den Wort-
laut der Gesetzesüberlieferung" noch um „Antithetik gegen das Gesetzes-

3 9 V g l . U . WILCKENS, J o h a n n e s 4 0 F . ; J. JEREMIAS, T h W N T 1, 1 8 5 . 
4 0 K . BERGER, A n f a n g 2 2 9 . 
41 R. BULTMANN, Johannes 66 mit Anm. 6; vgl. auch H. MERKLEIN, Sühnetod 51. 
4 2 K . BERGER, A n f a n g 2 4 2 . 
4 3 K . BERGER (U. C . COLPE), T e x t b u c h 1 5 1 . 
4 4 R . NORDSIECK, J o h a n n e s 1 3 3 . 
4 5 H . - J . ECKSTEIN, W e i s u n g 4 0 3 . 
4 6 H . - J . ECKSTEIN, a . a . O . 3 9 6 , 3 9 9 . 
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Verständnis der jüdischen Gegenwart Jesu" geht, wie T. Holtz das Verständnis 
der Form der Antithesen glaubte bestimmen zu sollen47, sondern, wie D. Sänger 
schon mit Berufung auf B. Schaller geltend gemacht hatte, um „eine bestimmte 
Form von Schriftauslegung"48. Die „bewußt hergestellte sprachliche Verklam-
merung" je zwischen These und Antithese zeige, daß sich die einzelnen Antithe-
sen selbst an der Tora orientierten und als deren Interpretation begriffen sein 
wollten49. Wie kontrovers die Matthäus-Auslegung - selbst in einander naheste-
henden Zugangsweisen - geführt werden kann, zeigen die beiden Beiträge in den 
O. Hofius gewidmeten Studien zur Hermeneutik des Evangeliums, die sich um 
das Verständnis der Programmatik von Mt 5,17-20 bemühen: D. Schellong, 
Christus fidus interpres Legis und H.-J. Eckstein, Die Weisung Jesu Christi und 
die Tora des Mose nach dem Matthäusevangelium. So imponierend schlüssig 
sich H.-J. Ecksteins Gesamtinterpretation liest, sie scheint mir das Maß des aus 
den Texten selbst Erweisbaren zu überschreiten. Schon die Entgegensetzung 
„Die Weisung Jesu Christi und die Tora des Mose" trifft nicht das Wesentliche, 
weil es, wie wir sahen, um „Gesetz und Propheten", d.h. um das Ganze der Schrift 
geht. Zu Recht hebt H.-J. Eckstein darauf ab, daß Matthäus mit den Formulierun-
gen der Thesen nicht auf die pharisäische Halacha, sondern auf die alttestament-
lichen Gebote anspiele50. Aber darf man dann sagen, Jesus setze sich in den 
Antithesen Mt 5,21-48 kritisch mit Mose auseinander, „auf den die rabbinische 
Tradition sowohl die schriftliche Tora als auch die mündliche Überlieferung zu-
rückführt"51? Hatte die programmatische „Präambel zu den Antithesen"52 nicht 
gerade verdeutlicht, daß Jesu Lehre „Tora und Propheten treulich auslegt, so daß 
ihr Skopus herauskommt"53? Darf man aus den dvo^ia-Belegen des Evangeli-
ums (7,23; 13,41; 23,28; 24,12), die allesamt vom Evangelisten in authentischer 
Aussageabsicht verwendet werden, auf einen „brisanten gegnerischen Vorwurf 
der avofxia"54 schließen? Läßt man sich, was „Jota und Häkchen vom Gesetz" 
betrifft, nicht von H.-J. Eckstein auf „die judenchristliche Forderung nach einer 
akribischen Beachtung der Gebote der Tora (5,18 f.)"55 führen, sondern von 
D. Schellong auf die typisch matthäischen Wendungen 5,19; 10,42; 18,6; 25,40.45 
aufmerksam machen, ist deutlich: Die Wendung „Jota und Häkchen vom Ge-
setz" (V. 18) wird aufgenommen von „diesen56 ganz gering geachteten Geboten" 
(V. 19). Und das bedeutet: „Es sind die Gebote, die ... von Menschen gering 

4 7 T. HOLTZ, G r u n d z ü g e 3 7 2 . 
4 8 D . SÄNGER, S c h r i f t a u s l e g u n g 80 . 
4 9 D . SÄNGER, a . a . O . 9 2 f . 
5 0 H . - J . ECKSTEIN, W e i s u n g 4 0 2 . 
5 1 H . - J . ECKSTEIN, a . a .O . 
5 2 C H . BURCHARD, V e r s u c h 4 4 . 
5 3 D . SCHELLONG, C h r i s t u s 6 7 9 . 
5 4 H . - J . ECKSTEIN, W e i s u n g 4 0 1 . 
5 5 H . - J . ECKSTEIN, a . a .O . 
56 CH. BURCHARD, Versuch 39, Anm. 45: „Den Rückbezug ... drückt toiitcov aus." 
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geachtet und übersehen zu werden pflegen (wie die geringsten Brüder von Kapi-
tel 25) und zu deren Beachtung ausdrücklich ermahnt werden muß, deren Würde 
erst im Reich Gottes herauskommt, indem da die Täter und Nicht-Täter Gottes 
Wertung erfahren."57 Die sogenannten Antithesen formulieren also, was an den 
Thesen, den Geboten Gottes, in aller Regel zu wenig beachtet und also übersehen 
wird, aber gleichwohl Grundlage „der besseren Gerechtigkeit" ist. In der Sache 
kann dann, wie beim Gebot der Feindesliebe der Fall, ganz selbstverständlich 
Übereinstimmung mit frühjüdischen Quellen zutage treten. In der Darstellung 
z.B., als sich durch die Verhaftung des Flaccus die Wende der Verfolgungssitua-
tion der Juden in Alexandria abzeichnet, läßt Philo die jüdische Gemeinde ihr 
Dankgebet in die Worte fassen: „Nicht aus Schadenfreude, o Herr, über die Be-
strafung des Feindes - sind wir doch aus den heiligen Gesetzen belehrt, mit-
menschlich zu empfinden sondern weil es dir gebührt, danken wir dir ..." 
(Philo, Flacc 121). 

II. Annäherungen an Römer 13,1-7 

D.J. Moo stellt für seine Auslegung von Rom 12-13 im ganzen und 13,1-7 im 
besonderen folgende Vorüberlegungen an: Dafür, daß Paulus in Kap. 12 f. nach 
vielen Auslegern "a general summary of his ethical teaching" ausbreite, spreche, 
daß direkte Anspielungen auf die stadtrömische Situation fehlten. "Moreover, 
the parallels between the sequence of exhortations here and in other Pauline texts 
also suggest that Paul may be rehearsing familiar early Christian teaching."58 

Und zu Rom 13,1-7: "... as is usually the case, the concepts Paul teaches here 
have their roots in the OT and in Judaism."59 Beide angesprochenen Befunde 
wollten meine Aufsätze zu Rom 13,1-7 präzisieren und vertiefen: 5. Loyalität 
als Gegenstand Paulinischer Paraklese. Eine religionsgeschichtliche Untersu-
chung zu Rom 13,1 f f und Jos. B.J. 2,140 (S. 131-143) und 6. Die Loyalitäts-
paränese Rom 13,1-7 im Rahmen von Römer 12 und 13 (S. 144-160). Unterstüt-
zung hat inzwischen die Beobachtung der zuletzt genannten Studie dahingehend 
erfahren, daß das Verwandtschafts Verhältnis zwischen IPetr und dem paulini-
schen Schriftenkreis nicht auf direkte Abhängigkeit zurückzuführen ist, sondern 
daß, wie J. Herzer das Ergebnis seiner Untersuchung resümiert, „die Annahme 
der jeweiligen Verarbeitung bekannter christlich-ethischer Konventionen das Ver-
hältnis des IPetr zur paulinischen Tradition am angemessensten bestimmt."60 

Gegenüber E. Bammels groß angelegtem Beitrag zu Rom 13,1-7, den der Sam-

5 7 D . SCHELLONG, C h r i s t u s 6 7 4 . 
58 D.J. Moo, Romans 772f. 
59 D.J. Moo, a.a.O. 794. 
6 0 J . HERZER, P e t r u s 2 4 4 . 
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melband Judaica et Paulina wieder in Erinnerung ruft61, bleibt insgesamt mit 
DJ . Moo E. Käsemanns Einwand bestehen, daß von zelotischen Sympathien in 
Rom, von denen Paulus hätte erfahren haben können, schlechthin nichts bekannt 
ist62. Aufmerksamkeit indes verdient der Hinweis E. Bammels auf die markanten 
Parallelen zwischen Rom 13 und dem Gebet für die Obrigkeit lClem 60f.: "The 
coincidence is not to be explained by the assumption of direct dependence, as 
some of the Pauline terms are lacking whereas others are used differently."63 

Wendungen wie Jtoielv xä xakä xcd eixxQeaxa evtomov aou 60,2,605 ¿(iövotav 
xal £LQf|vr]v f||iiv te xcd Jtäatv X015 xuxoixo€<aiv xt]v yfjv 60,4, eöcoxag xrjv 
E^ouaiav xfjc ßaaL/.sia; atixolg 61,1, die Rede von xi|ir| und iijtoxdoaeofrai 
aiixoig, [IT|Ö£V evavxi0V(XEV0'ug xcö fteXrpcxxL aou 61,1 können also wohl auch 
zum frühchristlichen Paränese- und hellenistisch-jüdischen Ethik-Kanon in Be-
ziehung gesetzt werden. Verwandte Klänge zu meiner Studie von 1996 fand ich 
nachträglich bei E. Lohse, der die Ausführungen in Rom 12 f. zusammenfassend 
kommentiert, wie folgt: „Die Reihe der sittlichen Mahnungen ... stützt sich weit-
gehend auf katechetische Überlieferung, wie sie in der urchristlichen Unterwei-
sung ausgebildet worden ist. Ihr sind sowohl die Betonung des Liebesgebots als 
Zusammenfassung aller anderen Gebote zuzurechnen (13,8-10; vgl. Gal. 5,14) 
wie auch die Ausführungen über das Verhalten der Christen gegenüber staatlichen 
Behörden (13,1-7), zu denen sich in der übrigen Briefliteratur des Neuen Testa-
ments vergleichbare Parallelen finden. Diese Ermahnungen fußen auf traditionel-
lem Gut, das ... in die hellenistischen Synagogen Eingang gefunden hatte."64 

III. Paulus und Johannes - Tradition und Interpretation 

Seit der Veröffentlichung von 7. Weihnachten mit und ohne Glanz. Notizen zu 
Johannesprolog und Philipperhymnus (S. 163-184) hat insbesondere R. Bruckers 
Publikation ,Christushymnen' oder ,epideiktische Passagen'? forschungsge-
schichtlich für Furore gesorgt: „Mit dieser Arbeit wird der seit den zwanziger 
Jahren herrschenden subjektiven Hymno-Manie endgültig der Garaus gemacht 
(1-22), indem eine umfassende Einordnung der Gattungen in die Praxis und 
Theorie der hellenistischen Rhetorik vorgenommen wird. Da das entscheidende 
Kennzeichen der griechischen wie lateinischen Poesie die Metrik war, entfällt 
jede Möglichkeit der Behauptung neutestamentlicher,Poesien' (23-110 - ja so-
gar alttestamentlicher: 31-35.72-83)."65 Dazu ist grundsätzlich zu sagen: Die 
Fragen von Stilwechsel und Kontextbezug überhaupt taugen nicht zu Entschei-

61 E. BAMMEL, Romans 13, 286-304. 
62 DJ . Moo, Romans 792, Anm. 8. 
6 3 E. BAMMEL, Romans 13, 295. 
6 4 E. LOHSE, Summa 111. 
65 W. SCHENK, Rezension der genannten Studie, ThLZ 123, 1998, 985-987: 985. 
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5,17-20 8. 126 
5,17 7. 126 
5,18.19 8 
5,20 126 



3 2 6 

5,21-48 8 
5,21.22 125 
5,23 f. 122 
5,25 f. par. 105 
5,25 122 
5,43 f. 7. 122. 125. 128 
5,43 122-124 
5,44 f. 138 
5,44 127 
7,12 7. 122 
7,21 126 
7,23 8 
7,29 125 
10,36 122 
10,42 8 
11,13 7 
13,25 122 
13,41 8 
16,18 268 
17,1-9 7 
17,12.22 116 
18,3 197 f. 205 
18,6 8 
19,28 199 
21,2 25 
22,12 57 
22,34-40 122 
22,40 7. 126 
23,3 126 
23,28 8 
24,12 8 
25 9 
25,40.45 8 
26,54.56 116 
26,64 232 
28,18-20 285 

Markus 

1,1 168 f. 
1,15 196 
1,27 142 
8,31par. 116 
9,2-10 7 
9,12 116 
10,15 197 
10,32 116 
10,45par. 118 
14,21 par. 116. 120 
14,34par.35.36par. 113 
14,49par. 116 
14,62 232 
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Lukas 

2,51 142 
6,22 128 
6,27-35 127 f. 
6,27.28 127 f. 
6,31-34 128 
9,31.44 116 
10,17 142 
17,25 116 
18,31 114. 116 
20,42 232 
22,22 116. 120 
22,37 114. 116 
22,69 232 
24,7.25-27.32. 

44 -46 116 

Johannes 

1,1-18 11. 14f. 163-175. 183 f. 
190 

1,1-13 164. 166 
1,1-12 174 
l , l f . 167 
1,1 14. 28. 164f. 167-169 
1,2 167-169 
1,3-5 14. 164 
1,3.4 169 
1,5 14. 165. 168-170. 172 f. 
1,6-10 168 
1,6-8/15 171 f. 
1,6-8(9) 14. 166 
1,6 169.171 
1,7 169.171-173 
1,8 170. 172 
1,9-11 165 
1,9 168. 170. 173 
1,10-12 14. 164 
1,10.11 14. 170. 173 
1,12 14. 168. 170. 173. 175. 

196 
1,13 14. 16. 168. 170. 196. 

199. 201 
1,14-18 166 
l,14ff. 165 
1,14 14. 28. 164f. 167-169. 

171-174. 191 
l,15f. 170 
1,15 14. 171 f. 
1,16 14. 164. 168. 171. 174 f. 
l ,17f. 14 
1,17 3. 168 f. 171. 173 
1,18 28. 167 f. 171-174. 191 
l,19ff. 171 
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1,19 171 
1,20 172 
1,24 196 
1,26 172. 197 
1,28 197 
1,29 ff. 171 
1,29 4. 6 f. 118. 292 
1,30 172 
1,31 172. 197 
1,32 172 
1,33 171. 197 
1,34 171-173 
1,36 292 
2 ,13 -22 120 
2 ,19 -22 116 
2,19.21 120 
2 ,23-3 ,36 15. 185. 195 
2 ,23-3 ,21 195 
2 ,23-25 195. 201 
2,23.25 195 
3 15. 185-205 
3 ,1 -21 185 .187 
3 ,1 -13 191 
3 ,1 -12 186. 195. 200. 204 
3,1 f. 195 
3,1 195 f. 201 
3,2 16. 190. 195 f. 2 0 1 - 2 0 4 
3 ,3 -10 189. 195 f. 204 
3,3 ff . 15. 194. 196 
3,3 16. 187 f. 190-192. 197. 

199. 201 
3,4 f. 198 
3,4 16. 190. 198 f. 201 
3,5 f. 16 
3,5 187 f. 191-201. 204 f. 
3 , 6 - 2 1 189 
3,6ff . 192 
3,6f . 195 
3,6 201. 205 
3,7 201 
3 ,8 -12 16 
3,8 195 f. 1 9 9 . 2 0 1 . 2 0 3 
3 ,9 -12 190 
3,9 f. 203 
3,9 16. 190. 201 
3,10 196. 201 f. 
3 , l l f . 195 f. 202 f. 
3,11 16. 190. 195 f. 2 0 2 - 2 0 4 
3,12 15. 186. 190. 196. 202f . 
3 ,13-21 186. 190. 195. 200. 203f . 
3 ,13f . 188. 190 
3,13 186. 203 
3 , 1 4 - 1 6 5 
3 ,14f . 4. 119. 190 

3,14 116. 119. 184. 204 
3 ,15-18 200. 202 
3 ,15f . 190 f. 
3,15 120 
3 ,16ff . 190 
3,16f. 120 
3,16 4. 120. 186. 191 
3,17 186. 190 
3 ,18f . 191 
3,18 190 f. 
3 ,19-21 204 
3,19 172 
3 ,22 -36 195 
3 ,22 -30 186. 188. 195. 204f . 
3 , 22 -26 188 
3 ,22-24 195 
3,22 188. 196 f. 
3,23.24 197 
3 ,25 -30 195 
3,25 ff. 196 
3,25 195f. 2 0 1 . 2 0 4 
3,26 195-197. 201 
3 ,27 -30 186 
3,27 195 f. 
3,28 201 
3,29 f. 197 
3,29 195 
3 ,31-36 186. 189. 195. 200. 203f . 
3,3 I f f . 186. 201 
3,31 186 
3,32 190 
3 , 3 4 - 3 6 200 
3,34 186. 190 
3,35f 190 
3,36 186. 190. 197 
4,2 197 
4,20 ff. 3 
4,34 115. 184 
5,16.18 120 
5,24 ff. 205 
5,30 184 
5,35 170 
5,36 115. 191 
5,39.46 116 
6,15 2. 116f. 
6,28 f. 41 
6,38 184 
6 ,51 -58 186 
6,51 4. 118 
6,65 196 
7 ,1 -13 197 
7,1 120 
7,19 3. 120 
7,25.30.33 120 
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8,12 172 
8,17 3 
8,21.24 186 
8,28 119 f. 184. 204 
8,37.38.40.44 120 
8,47 118 
9,29 167 
10,11.15 f. 118 
10,15 118f. 
10,16 118-120 
10,17 118 
10,18 113. 117 f. 120. 184 
10,28-30 118 
10,34 f. 3 
11,25 f. 205 
11,50 120 
11,51 f. 4. 118f. 
11,53 120 
12,16 184 
12 ,20-33 118 f. 
12 ,23-26 174 
12,23 113. 119. 184 
12 ,24-26 118 
12,24 119 
12,27.28 113. 119 
12,31 f. 5. 25 
12,31 119 
12,32 5. 119f. 204 
12,33 118 f. 
12,34 116f. 119. 184. 204 
12,35 f. 172 
12,38 115 
12,49 184 
13,1 2. 116f. 
13,18 115 
13,19 117 
13,31 f. 119 
13,31 184 
14,9 28 
14,12 120 
14,28 5. 120 
14,29 117 
14,30 119 
14,31 5. 114. 120. 184 
15,13 118 
15,25 115 
17 184 
17,4 115. 184 
17,12 115 
17,19 4. 118 
18,4 3. 115-118 
18,12 113 
18,30.35 120 
19,11 114. 120. 196 

19,16 113 
19,24 3. 115 
19,28 2 - 4 . 114-118 
19,30 2 . 4 f . 27 f . 113-121 
19,36 f. 4 
19,36 115 
20,9 4. 116 
21,15 291 

Apostelgeschichte 

2,34 232 
5,29 160 
6 238 
6,5 17 
7,55 f. 232 

8 ,5-25 
8 ,5 -13 
8 ,9-25 
8 ,9-11 
8,9f . 
8.9 
8.10 

8,13 
8 ,21-23 
8,32f .35 
9.11 
10,1 
13,6.8 
13,27 
13,29 
14,11 ff. 
17.23 
19,27.28.34 
20,29 ff. 
24.24 f. 
28,6 

Römerbrief 

1,1 
1,2 f. 
1,3 f. 
1.5 
1.6 f. 
1,6 
1,9 
1.12 
1,13 
l ,16f . 
1,16 

16. 1 8 . 2 1 0 . 2 1 2 - 2 1 4 . 
216f . 230f . 235. 238f . 
241. 245 f. 
245 
240f . 
18 
210 
212. 2 1 5 . 2 3 5 f . 241 
233 
17. 215-217 . 231 -235 . 
241 f. 245 
239. 241 
18 
292 
234 
234 
241 
116 
114 .116 
213 
242 
234 
212 
213 
213 

87 
35 
176 
35. 89 
35 
35 f. 
36 
89 
36 
1 . 5 0 f . 56. 78. 
35. 49. 78 f . 88 
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1,17 36. 79. 88 3,23 57. 89 
1,18-3,20 50-57 3,24-26 88 
1,18-2,16 50-54 3,24 60 f. 
1,18-32 65 3,26 49 
1,18 ff. 50 3,27 49 f. 77. 84 
1,18 65 3,28 58f. 61.85 
1,21 51 3,29 f. 85 
1,26 f. 81 3,30 58 
1,32 51.71. 83 3,31 62 
2 88 4 58. 59-63. 76 
2,1 51 4,1 35. 89 
2,2 70 4,2 59.61 
2,3 51 4,3 63. 77. 84 
2,6 41 4,4 62 
2,7 57 4,5 48. 60 f. 76. 86 
2,9 f. 35 4,6-9 61 
2,10 57 4,6 59. 63. 76 
2,12f. 79. 88 4,7 69 
2,12 48. 50f. 55-57. 61.64. 4,10 60 f. 

66. 83 f. 4 , l l f . 35 
2,13 1.36. 42. 48. 50. 52. 56. 4,13-15 108 

59. 77. 88 4,13 63.76 
2,14-16 53 4,14 41.62. 83 
2,14f. 32. 52 4,15 62. 64. 68 
2,14 52 f. 61. 76. 84. 86. 88 4,16 41. 83 
2,15 86 4,17 62. 77. 120 
2,17-3,20 54-57 4,18 63 
2,17.18.20 54 4,20 f. 61 
2,22 71 4,22 77 
2,23 54 4,23 f. 48 
2,25-29 68. 70 4,24 f. 90 
2,26 f. 68.71 4,24 61. 120 
2,26 53 f. 108 4,25 61. 77. 87. 120 
2,27-29 88 5 61. 83 
2,27 53f. 68. 70f. 86. 88 5-7 65 
2,28 f. 37 5,2 61 
2,29 54. 68. 70. 79. 86 5,3 70 
3 59. 75 5,7.8 61 
3,1 f. 55 5,9 50 
3,8 65 5,10 73 f. 
3,9-20 60. 78. 84. 86. 88 5,11 61 
3,9 50 f. 55. 79 5,12ff. 69 
3,10 55. 84 5,12 63 f. 
3,10-18 55 f. 5,13f. 63 f. 83 
3,19f. 2.51.79. 88 5,14 63. 83 
3,19 48. 51. 55 f. 70. 84 5,17f. 64 
3,20 42f. 45. 50. 56. 66. 87. 5,19 64. 178 

109 5,20-22 64 
3,21-31 57-59 5,20f. 63 f. 
3,21 f. 59. 86 5,20 64. 108 
3,21 36f. 50. 55. 57. 61. 84f. 5,21 64 f. 

88. 108 6 65 f. 68 
3,22 f. 85 6,1-11 68.74 
3,22 57. 84 6,1 65 f. 68 
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6,4 65. 73. 75 
6,6 67 
6,9.10 70 
6,11 65 f. 74 f. 
6 ,12-23 64 -66 . 112 
6,12 142 
6,13 75 
6,14 64f . 85. 88 
6,15 68. 89 
6,16 178 
6,17ff . 85 
6,17f. 65 
6,18 66. 75. 89 
6,19 65 f. 75. 89. 110 
6,20 65 
6,21 64 f. 
6,22 f. 66 
6,22 65f . 75. 89. l lOf . 
6,23 6 5 . 7 4 
7f . 148 
7 32. 44. 65. 72-74 . 83. 

103-112 
7,1-8,39 32 
7 ,1 -6 66 -69 . 71 
7 ,1 -3 67 
7,1 65 f. 
7 , 4 - 6 67 
7,4 67 
7,5 68. 71. 104. 109 
7,6 74. 83-86. 88. 111 
7 ,7-25 69. 103f. 
7 ,7-24 106 
7 ,7-13 69. 104 
7,7 68-70 . 83. 109. 112 
7,8 69 
7,9 70. 83 
7,10 106. 112 
7,11 69 
7,12 86. 105 
7,13 64. 109 
7,14 1 .32 . 44. 70-72 . 86. 104 
7,17 72. 75. 83. 110 
7,18 44 
7,19 103 
7,20 72. 75. 83. 110 
7,21 71. 82 f. 
7,22 f. 109 
7,22 71. 86. 109 
7,23 71 f. 75. 82 f. 104-105. 

107. 109 
7,24 72. 74. 106 
7,25 65. 74. 82. 107 
8,1-11 7 4 - 7 6 
8 , l f f . 106. 108 

8,1 74 
8 , 2 - 4 107 
8,2 54. 74f . 82f . 104. 106f. 

109. 111 
8,3 f. 75 .111 
8,3 73. 110. 112 
8,4 2. 53. 71 .73 . 85f . 88. 

108. l l l f . 
8,5 108 
8,6 75. 83 
8,7 52. l l l f . 142 
8,9 75 
8,10 72 
8,11 l l l f . 
8,20f.22 70 
8,23 f. 111 
8,28 70 
8,35 146 
9 -11 7 6 - 7 9 
9f . 1 
9,3 35 
9,4 1. 53. 76f. . 83 
9,8.11.12 76 
9 ,30-10,10 76 
9,30ff . 76 
9,30 f. 78 
9,30 53. 65. 76 
9,31 1 .77 
9,32 f. 77. 79 
9,32 1 
9,33 79 
10,3 1. 78. 86. 142 
10,4 l f . 31f. 34 f. 78 f. 84. 86. 

89 f. 
10,5-11,32 34 
10,5 1. 56. 79. 83 
10,6ff. 77. 79 
10,6 1. 84 
10,8 84 
10,10 76. 78 
10,16f. 1 
10,16 142 
10,25 86 
11 68 
11,1 68 
11,6 76 
11,7 76 f. 
11,13 66 
11,25 36 
l l , 2 6 f . 79 
11,26 86 
11,27 69 
11,29 76 
12-15 80 -82 
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12-13 9 f . 80. 82. 145f. 152-156 
12,If . 81 
12,1 153 
12,2 54. 80 -82 . 86. 148. 153. 

158. 160 
12,3-13,7 81 
12,3 146. 154 
12,6 154 
12,9-13,10 80. 158 
12,9-21 147. 155 
12,9 8 0 - 8 2 . 148. 154 f. 158 
12,10 153 
12,12 154. 160 
12 ,14-21 158 
12,14 127. 160 
12,16 154 
12,17-21 160 
12,17 148.154 
12,18 154 
12,19-21 145 
12,19 124. 145 
12,20 127 
12,21 148. 154. 157 f. 
13 10. 22. 131f. 143 
13,1-7 9 f. 131 f. 136-138. 140. 

143-149. 155-160 
13, I f f . 131 f. 137-139. 148 
13 , I f . 139. 141 
13,1 21. 132-134. 136-140. 

142-144. 148 f. 154. 158 
13,2 138. 141. 143 
13,3 f. 137. 145 
13,3 148 
13,4 137 f. 145. 148. 160 
13,5 142 f. 145. 157 
13,6 f. 146 f. 
13,6 137 f. 147 f. 157. 160 
13,7-10 82 
13,7 81. 144. 156-159 
13,8-14 147 
13,8-10 10. 54. 81 f. 
13,8 80 f. 153. 157 f. 
13,9 8 0 - 8 2 
13,10 80. 82. 86. 153. 155. 158 
13,11-14 145 .153 
13,11.12.13 153 f. 
14,3-13 145 
14,3.5 f. 81 
14,9 70 
14,14f .20f . 81 
14,22 53 
15,1 83 
15,3.5 81 
15,7-13 67. 89 

15,7 35. 81. 83 
15,8-12 35 
15,8 35 
15,14 67. 89 
15,15ff. 89 
15,15 89 
15,16.18 35. 89 
15,19.20 36 
15 ,22-24 35 
15,24 89 
15,31 197 
15,32 89 
16 35 
16,7 35 f. 
16,11 35 

1. Korintherbrief 

1,17.20 77 
3,13.14.15 41 
4,5 53 
5,7 292 
5,13 81 
6 ,1 -8 146 
6,1 146. 159 
6 ,9-11 192. 194. 198-200. 204 
6,9 f. 192 
6,9 193. 200 
6,11 65. 192-194 
6,20 287 
7,19 85 
7,23 287 
9,1 87 
9,20 f. 83 
11,10 147 
12,8 77 
15,3-5 115 
15,3 f. 61 
15,3 5. 43. 69 
15,7 69 
15,8 57. 87 
15,17 57. 61. 87 
15,28 265 
15,40 72 
15,50 200. 205 
15,56f. 85 
15,56 109 
16,16 142 

2. Korintherbrief 

2,5 89 
3 32 
3,7.9 109 
3 ,12-18 79 
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3, 
3. 
4. 
5 
5. 
6 . 

6, 
7. 
8. 
9. 
i: 
1 
1 
î: 

G 
1, 
1. 
1, 
1. 
2. 

2 . 

2 , 

2. 

2 . 

2 . 

2. 
2. 

3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3. 
3, 
3. 
3. 
3. 
4. 
5 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
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79 
77 
61 
73 
69 
250 
250 
142 
13 
142 
72 
41 
146 
120 

69 
72 
44 
87 
43 
87 
42 
48. 87 
5 1 . 6 5 . 83 
42f . 45. 66. 87 
61 
68 
42 
41 
64 
4 1 . 4 3 . 4 8 . 112 
48 
58 
43. 120 
108 
64 
1 
50. 78. 106 
4 3 . 7 8 
78 
43 
64 
43 
152-154 
82 
153 
10. 80. 86. 153. 158 
153 
154 
108 
83 
154 

6,1 
6,2 
6,4 
6,6 
6,10 

154 
8 1 - 8 3 
41. 153 
154 
153f. 

Epheserbrief 

2,15 105 
2,20 268 
6,1.5 142 

Philipperbrief 

1,13 146 
1,27-2,18 11 
2 ,1 -5 13 
2,1.2.3.4.5 13 
2 ,5-11 13 
2 ,6 -11 11-13. 175-184 
2 , 6 - 8 177 
2,6 12f. 177 f. 180 
2,7 13. 176-178 
2,8 13. 69. 120. 176-178 . 184 
2 ,9-11 285 
2,9 14. 177. 184 
2 ,10f . 177. 179 
2,11 13. 177. 179 
3,4 ff. 44 
3,5 f. 44 
3,6 48. 65. 87 
3,20 159 

Kolosserbrief 

3,20.22 142 

1. Thessalonicherbrief 

1,5 36 
1,9 66. 87 
1,10 50 
1,12 66 
2,2 146 
2,13 66 
2,14 87 
2,16 69 
4 - 5 153-155 
4,1 153 
4 , 3 - 8 81 
4 ,3 65 f. 153. 155 
4,5 87 
4,6 154 
4 , 7 - 9 65 
4,7 66 
4,9.12 153 



5 152. 155 
5 , l f . 2 .4 .4 -9 153 
5,6.7 154 
5,8 153f. 
5,12 154 f. 
5,13.15 154 
5,18 155 
5,19f. 154 
5,21 153 
5,22 154 

2. Thessalonicherbrief 

1,6 124 
2,4 312 

1. Timotheusbrief 

2,2 f. 149 
3,16 285 

2. Timotheusbrief 

1,9 42 

Titusbrief 

2,9 142 
3,1 ff. 149 
3 ,3-7 200. 204 
3,3 200 
3,5 42. 200 
3,7 200. 205 
3,8 200 

Hebräerbrief 

1,5 285 
5,9 178 
7,25 7 
12,2 120 
13,13 120 

1. Petrusbrief 

1,3 f. 199 
l ,18f . 287 
1,19 26. 292 
1,22 153 
2 - 4 153 f. 
2,5 153 
2,11-17 22 
2,11.12 153 
2,13-17 149 
2,13 136. 154 
2,15 153 f. 
2,16 136 f. 
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2,17 153 f. 156 f. 
3.5 141 
3.6 141 f. 
3.8 153 f. 
3.9 154 
3,11 154. 157 
4.7 153 f. 
4.8 153 
4.10 154 
5,5 f. 13 

2. Petrusbrief 

2,1 287 
3,16 104 

1. Johannesbrief 

1,7 7 
1,9 6 f. 
2,1 f. 6 
2,2 6f . 
3,4 6 
3,5 6f . 
3,16 6 
4,9 f. 6 
4,10 6f . 

Judasbrief 

6 183 

Johannes-Apokalypse 

1,1.3 288 
1,5 f. 27 
1,5 27. 262 
1,9-20 294. 297 f. 
1,12 ff. 13 ff. 294 
1,19 298 
2,6 18 
3,5 285 
3,10 308 
3,12 22. 270 
4 f. 286. 294 
4 284. 298 f. 
4 , l a . 2 - l l 298 
4,1 f. 305 
4,1 294 
4 ,2 -8 286 
4,8 299 
4,9-11 286 .299 
5 7. 19f. 283f . 286. 288 

2 9 3 . 2 9 8 - 3 0 0 
5 ,1-14 285 
5,1 ff. 284 
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5,1 285-288 . 293. 297. 299 
5,2 285. 293. 296. 299 
5,3.4 285. 288 
5,5 ff. 27 
5,5 28. 285. 288f . 298 
5 , 6 - 7 285 
5,6 281. 284. 2 8 9 - 2 9 3 
5,7 285. 293 
5 ,8 -14 285 
5,8 285. 291 
5 ,9f . 11. 26 f. 
5,9 262. 277. 285. 287. 289. 

2 9 3 . 2 9 7 
5,12 2 9 1 . 2 9 3 
5,13 177. 179 
6 ,1-22 ,9 19 f. 
6, I f f . 286 
6,1 19. 285. 291. 293. 295. 

297 f. 
6,3.5.7 285. 298 
6,9.12 285 
6,15 297 
6,16 291 
7 308 
7,4 ff. 268 
7,9 297 
7 ,13-17 262 
7,13 298 
7 ,14f . 27 
7,14 262. 293 
7,15.16 262 
7,17 262. 291 
8,1 2 8 5 . 2 8 7 
8 ,2-22 ,6 bzw. 5 287 f. 
8,2 287 
10 20. 283 f. 293-296 . 2 9 8 -

300 
10,1-11,13 296 
10,1-11 296. 300 
10 ,1 -4 294 
10, I f f . 288 
10,1 f. 293 
10,1 293. 296 f. 
10,2 293-297 . 299 
10,3 293. 295. 297. 299 
10,4 293 f. 297. 299 f. 
10,5-7 294 
10,5 2 9 4 - 2 9 6 
10,6 295 -297 
10,7 295. 297. 299 
10,8-11 294. 299 
10,8 293 f. 297. 299 
10,9 297. 299 
10,10 293. 298 f. 

10,11 295. 2 9 7 - 3 0 0 
11 19. 297. 300 
11,1 272 
11,2 22 
11,3-13 303 
11,7 302. 307 f. 
11,8 250 
11,9 297 
11,18 295 
12 19f. 2 4 - 2 6 . 249. 252. 

254. 302. 308 
12,1-17 249. 259 
12 ,1-6 251 f. 
12,1 252. 2 5 4 - 2 5 8 
12,3 252 f. 
12,5 25 f. 250 f. 
12,6 252. 259 
12,7-12(7-10.12) 249f . 252 
12 ,7-9 249 
12,9 25 
12,10 249. 251 
12,11 2 1 . 2 7 . 2 4 9 f . 2 5 9 f . 293 
12,12 249 
12,13-17 252 
12,13 20 
12,14 255. 259 
12,15 255 
12,17 259 f. 302 
12,18-13,18 302. 320 
12,18 302. 308. 310 
13 21. 302 f. 305. 3 0 7 - 3 0 9 
13, I f f . 302. 308 
13,1-3 303 
13,1 302f . 305. 308. 310 
13,2 2 1 . 2 5 4 . 3 0 3 . 3 0 8 . 3 1 1 
13,3 f. 303 
13,3 303. 3 lOf . 
13,4 254. 303. 3 0 8 . 3 1 1 
13,5-7 303. 308 
13,5 311 f. 
13,6 311 f. 
13,7-9 312 
13,7 21 f. 297. 3 0 8 . 3 1 2 
13,8 293 .303 . 3 0 8 . 3 1 2 . 3 1 6 . 

320 
13,9 303. 315 
13,10 21f. 303. 3 0 8 . 3 1 2 . 3 1 5 . 

320 
13,11-18 303 
13,11-15 308 
13,11 254 
13,12 3 0 3 . 3 0 8 . 3 1 1 
13 ,14-17 308 
13,14 3 0 8 . 3 1 1 
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13,15ff. 303 
13,15 308. 320 
13,16f. 304 
13,16 3 0 8 . 3 1 2 . 3 1 5 
13,17 3 0 5 . 3 1 2 . 3 1 5 
13,18 21 f. 303-305 . 315 
14 308 
14,3.4 287 
14,6 2 9 5 . 2 9 7 
14,8 307 f. 320 
14,9.11 308 
14,12 303 
14 ,14-20 294 
14,14 294 
15f. 263 
15,2 308 
15,3 f. 11 
16,2.10 308 
16,12 316 
16,13 254. 304. 308 
16,19 307 f. 320 
17 f. 263 f. 266. 302. 320 
17 263 f. 302 f. 305-309 . 

315f . 318 
17,1-7 306 
17,1 263f . 305. 307. 309f . 315 

319 
17,2 319 
17,3 264. 3 0 5 . 3 0 9 . 3 1 7 
17,4f. 276 
17,4 317 
17,5 305 .307 . 3 0 9 . 3 1 2 . 3 1 7 . 

319 f. 
17,6 305f . 309. 315. 3 1 7 - 3 2 0 
17,7 305-307 . 3 0 9 . 3 1 5 . 3 1 9 
17,8 303. 306f . 309f . 312. 

315f . 
17,9-17 21 
17,9-14 21 f. 306 
17,9-11 306 
17,9 303. 305f . 309. 316 
17,10 306. 316f . 
17,11 306. 310. 316 
17,12 317 
17,12-14 306 
17,13f. 308 f. 
17,13 306 
17,14 291. 306. 320 
17,15-18 306 
17,15 297. 305 f. 309. 319 
17,16f. 305 
17,16 306. 317. 319f . 
17,17 297. 306. 317. 319 
17,18 302. 306. 309 

18 2 6 4 . 3 0 7 . 3 1 9 
18,1-19 319 
18,2 317 
18,8.9 320 
18,10 317 
18,14 320 
18,17 317 
18,18 320 
18,19 317 
18,20 320 
18,21-23 320 
18,22.23 318 
18,24 317f . 320 
19,2 320 
19 ,7-9 2 6 6 - 2 6 8 . 284 
19,7 263. 266. 268 
19,8 266 
19,9 263. 266. 287 
19,10 263 f. 284 
19,11-21,4 264 f. 
19,11 ff. 26 
19,11 262. 264 
19,19f. 308 
19,20 304. 308 
20,2 254. 308 
20,4 265. 308 
20,9 22 
20,10 265. 304. 308 
20,14 f. 263 f. 
21 f. 22. 266. 269 
21,1-22,5 262. 266. 284 
21 263 f. 268 f. 
21 ,1 -8 262 
2 1 , 1 - 4 264f . 
21,1 22 
21,2 22. 263 f. 266. 268. 270 
21,3.4 262. 265 
21 ,5 -8 264 
21,5 263 f. 287 
21,6 262 
21,8 263. 276 
21,9-22,5 263 
21 ,9-22 ,2 2 6 6 - 2 6 8 
21 ,9 -27 264f . 
21 ,9 -21 23 
21,9 ff. 264 f. 
21,9 22. 263 f. 266. 268 f. 310 
21,10 22. 264f . 267. 269. 305. 

317 
21,11 266. 269 f. 
21,12 23. 270 
21,13 24. 270f . 273 
21,14 2 6 8 . 2 7 1 
21,15 271 f. 
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2 1 , 1 6 23 . 2 7 1 f. 2 2 , 2 2 6 4 f. 2 7 4 f. 277 
21 ,17 2 2 f. 2 7 2 f. 2 2 , 3 - 5 2 6 4 f. 
21 ,18 2 7 2 f. 22 ,3 262 . 2 6 4 f. 2 9 1 
2 1 , 1 9 f . 23 f. 273 . 2 7 9 - 2 8 2 22 ,5 262 . 2 6 4 f. 287 
2 1 , 1 9 . 2 0 2 7 2 f. 2 2 , 6 263 . 287 
21 ,21 265 . 2 7 3 f. 22 ,7 2 8 8 
2 1 , 2 2 265 . 2 9 1 22 ,8 f. 263 . 2 8 4 
2 1 , 2 3 2 6 4 f. 2 7 4 f. 22 ,8 2 6 3 
2 1 , 2 4 - 2 7 2 6 4 22 ,9 20 . 2 6 3 f. 3 1 8 
2 1 , 2 4 2 7 5 f. 2 7 7 2 2 , 1 0 2 8 8 
2 1 , 2 5 2 6 4 f. 2 7 5 f. 2 2 , 1 4 266 . 277 
2 1 , 2 6 2 7 5 f. 277 2 2 , 1 5 2 7 6 
2 1 , 2 7 2 6 4 f. 2 7 5 - 2 7 7 2 2 , 1 7 2 6 8 
22 ,1 f. 2 6 4 f. 2 2 , 1 8 2 8 8 
22 ,1 262 . 265 . 2 7 4 f . 291 2 2 , 1 9 22 . 2 8 8 

2. Jüdische Schriften 
aus persischer und hellenistisch-römischer Zeit 

2.1 Apokryphen und 
Pseudepigraphen 

AntBibl (Antiquitates Biblicae 
des Pseudo-Philo) 

2 6 , 1 0 ff . 2 7 3 
2 6 , 1 0 f. 2 7 8 
2 6 , 1 3 275 

ApkAbr (Apokalypse Abrahams) 

22,3.5 f . 316 

ApkEl (Apokalypse Elias) 

34,10 312 

ApkMos (Mose-Apokalypse) 

20 
2 2 

57 
2 7 5 

Arist(easbrief) 

16 137 
2 4 150 
3 6 134. 150 
131 150 
1 3 9 . 1 4 2 38. 4 3 
168 150 
1 8 7 - 2 9 2 138 
188 138 
189 150 
190 .192 138 

196 133 
2 0 5 135. 138. 142 
2 1 0 138 
2 1 9 133 
2 2 4 133. 137. 150 
2 5 4 138. 143. 150 
2 8 1 138 
2 9 1 142 

AscJes (Ascensio Jesaiae) 

10,29 .31 2 2 8 

Bar (Buch Baruch) 

3 ,37 14 
5 ,1 .3 2 7 0 

syrBar (syrische Baruch-Apokal 

15 ,5 f . 6 2 
49 ,3 110 
51 ,3 57 
5 4 , 1 5 57 
5 7 , 2 37 
6 7 , 6 4 1 . 4 4 
67 ,7 f. 318 
67 ,7 3 1 2 

3Esr (3. Esra-Buch) 

1,31 4 0 
8 ,23 6 6 
8 ,76 2 7 0 
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4Esr (4. Esra-Buch) 82,11 270 f. 

4 ,3 -11 
4,8.21 
6,20 
7,24 

202 f. 
203 
298 
41 

89,44 
90,13 ff. 
90,29 
106,13-17 

290 
290 
272 
183 

7,39.42 
7,122 

275 
57 

grHen (griechisches Henochbuch) 

7,123 275 14,20 233 
8,23 60 
8,52 275 hebrHen (hebräisches Henochbuch 
8,56 
9 f . 
9,7 f. 
9,31 

72 
259 
259 
58 

5,1 275 8,56 
9 f . 
9,7 f. 
9,31 

72 
259 
259 
58 

22 C 4 
2 2 , 4 - 7 

23 
23 

9 ,38-10 ,28 
9,38 

269 
268 

slavHen (slavisches Henochbuch) 

10,7 268 64,5 6 
10,25 ff. 269 
10,27 268. 273 Jdt (Judith) 
10,50 268. 270 10,12 201 
10,53 f. 317 

10,12 201 

l l f . 
11,1 

310. 317 
310 

Jos As (Joseph und Aseneth) 

11,35 311 5,5(6) 273 
11,37 ff. 311 8,11 316 
11,37 289 14,9 294 
12,3 311 23,9 158 
12,11 ff. 18.23—25 310 27,10 111 
12,24 f. 311 28,5.14 158 
12,31 f. 289 29,3 158 
13,19 259 

Jub (Buch der Jubiläen) 
äthHen (äthiopisches Henochbuch) 

2,20 316 
6,2 ff. 183 2,22 41 
12,4 228 22,12 236 f. 
14,9-21 270 22,16 38 f. 
15,2 228 30,17 59 
15,3-7 183. 228 
15,6.7 228 LebAd (Leben Adams und Evas) 
16,2 f. 
17,4.7.8 

183 
275 28 233 

18 ,6 -8 
24,2 f. 

270 
270 LibAnt s. AntBibl 

25, I f f . 
25,3 

275 
270 IMakk (1. Makkabäerbuch) 

25,4 f. 275 1,11.13 f. 39 
42 14. 165 .259 1,38 38 
48,5 179 1,54 312 
7 1 , 1 - 9 270 2,52 59 
71,5 f. 269 f. 
76, I f f . 270 2Makk (2. Makkabäerbuch) 
76,3 
77,1 

271 
271 4 ,7 -15 

4,9 
39 
39 
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8,22 140 
11,6-12 290 

3Makk (3. Makkabäerbuch) 

1,7 142 
2,21 35 
2,29 315 
3 150. 155 
3,2 150 
3,3 150 f. 
3,4 38. 150 
3,5 150f. 
3,7 150 
6,27 150 
7,1 140 
7,7 150 

4Makk (4. Makkabäerbuch) 

2,14 128 
5,13 232 

PsSal (Psalmen Salomos) 

8,28 291 
9,4 f. 72. 109 
14,2-4 45 
15,8 51 
17,24 258 
17,28 38 
17,31 270 

Sib(yllinen) 

3,192.318 316 
3,356f. 317 
3,608 f. 316 
4,161-169 197 
5,28-34 310 
5,34 312 
5,158fr. 320 
5,159 318 
5,163.165.175 320 
5,250 f. 272 
5,251 270 
5,363 316 
5,420 f. 270 
5,423 f. 272 
5,434 317 f. 

Sir (Jesus Sirach) 

15,14-17 72 
16,14 60 
23,3 64 
24,10-12 14 

43,31 172 
44,19.20.21 62 
45,ll(hebr) 273 
45,17 37 f. 
47,22 289 
50,9 273 

TestHiob (Testament Hiobs) 

3.3 232 
38,3-5 202 
43,8 25 

TestXII (Testamente der zwölf Patriarchen) 

TestLev (Levi) 

3.4 233 

TestNaph (Naphtali) 

2,6 v.l. 111 

Test Jos (Joseph) 

18,2 158 
19,2.3-7 290 
i9,3fr. 26 
19,8 f. 289 f. 

TestBenjf Benjamin ) 

4,2 r. 158 

Tob (Buch Tobit) 

1,21 140 
2,13(Sinaiticus) 312 
7,10(Sinaiticus) 312 
12,19 228 
13,11 276 
13,17 273 f. 

Weisheit Salomos 
1,3 232 
1,5.6.9 177 
2,10.19.22 177 
5,23 232 
6,3 150 
6,4 136-138 
7,23.27 220 
9,ir.4.10 220 
9,16 202 
11,20 141 
18,6.7.10-13. 

14-19 219 
18,14-16 218. 222 
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18,14f. 
18.14 
18,15f. 
18.15 
18.16 
18,17 
18,19.20-25 
19,6 

243 
178. 219-221 
218-220. 222 
220 f. 243 
219-222 
219. 221 
219 
198 

2.2 Qumran (einschließlich CD), 
Wüste Juda 

CD 

1.9 
1.10 
2,6 
2,14f. 
2,15 
3,20 
7.2 
7,14 
7,9-21 
9,2-8 
19,33-35 
20,10-13 
20,22 

1Q32 

1Q36 

14,2 

1QH 

3,20f. 
6 
6,19 
6,22 ff. 
6.24-33 
6.25-28 
6.25 
6.26 
6,31 
7,4 
7,28 
11,10-14 
l l ,10f . 
11,30-32 
16,11 
17,15 

1QM 

4.3 

124 
38 
124 
41 
123 
57 
123 
38 
236 f. 
123 
124 
124 
38 

269 

73. 110 

199 
266 
110 
267 
269 
267 
270 
273 
272 
110 
311 
194. 200(verb.) 
110 
47 
194 
57 

73.110 

11,6 
12,12 
12,13 f. 
13,5 

lQpHab 

2,8 
2,8 ff. 
2,9 
7,5 
8,1-3 
9,10f. 
12,9 f. 

1QS 

1,2 
1,3-5 
1,3 
1,9 
1.16-2,25 
3,3 ff.9 
3.17-21.25 f. 
4,9.10 
4.18-23 
4,20 f. 
4,23 
4,25 
5,7-20 
5,13 
5,23 
5,24-6,1 
5,29 
6,2 
8,1 f. 
9,16 
9,17.21f. 
10,17f. 
10,19.20f. 
11,9 
11,11-15 
11,12 
11,13-15 

2Q24 

3,2 

4QMMT 
B 
lf.59 
C 
7 
20 f. 
25 

236 f. 
110 
276 
110 

37 
295 
295 
295 
36 
124 
124 

40 
123 
295 
123 
46 
194 
229 
75.110 
194 
73. llOf. 
57 
194. 199 
123 
193 
135 
123 
289 
135 
75 
123 f 
124 
123. 158 
124 
73. 110 
47 
73. 110 
194 

269 

273 

38. 55. 59 

40 

38 f. 
40 
38 
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26 f. 40 4Q521 
27 f. 38 
27.30f. 40 Frgm. 2,11,1-13 166 

30 39 f. 5QÌ5 269 31 f. 40 5QÌ5 269 

32 38 1,1 272 32 38 1,1,6 274 

4Q161 pjes" 1,1,lOf. 271 

Frgm. 8-10,17 289 11QJN (11Q18) 269 

4QJ64 pJesd 269 11QT (Tempelrolle) 
1 273 
6 f. 271 39,11-41,11 271 6 f. 271 47,6 276 

4Q166 pHos(A) 59,17 40 

2,5 295 11Q05 

4Q169 pNah 19,9-11 46 

3,3 40. 59 Mur 

4Q171 pPs37 18,1 
24 C 7 f. 

304 
40 

2,19 37 
3,15f. 38 
4,7-9 37 f. 2.3 Philo 
4,8 f. 38 
4,9 f. 124 Abr 

3.5.276 12 
4Q174 Flor (MidrEschaf) 

3,6f. 40 f. All 
3,11 (Frgm. 1-2,1,11) 289 1,8 197 

1,81 

Det 

278 
4Q175 Test 12 f. 236 f. 

1,81 

Det 
4Q184 1,8 318 

73 150 
4Q184 1,8 

73 150 
4Q252 PB (Frgm. 1, Kolumne 5) 

Flacc Flacc 
3 f. 289 

94 150 
4Q504 DibHam 121 9 

6,12.14 316 Fug 

4Q507 Iii. 71. : 4Q507 
97 234 

Frgm. 1 73 
LegGai 

4Q511 
152 f. 

4Q511 
152 f. 157 

Frgm. 28+29, 161 150 
Z. 4 73. lll(verb.) 236 157 

Frgm. 48-49+51 279 f. 150 
11,3 f. 73. llOf. 279 157 



362 291 

Mut 

29 234 
137 199 

Op 

161 197 

Praem 

162 150 

Prob 

84 138 

Quaest in Ex 

11,45.46 199 

SpecLeg 

1,87 280 
2,63 150 
4,183-188 138 

Virt 

126.128 197 
175 150 

VitMos 

1,8 197 
1,111 232 
1,148-162 12 
1,158.159.160f. 

162 12 
1,278 38 
1,283 3 
2,124.133 280 

2 .4 Josephus 

Ant 

3,168 273. 
3,186 280 
3,212 135 
3,221.226.251 291 
4,210f. 52 
4,213 315 
5,132 52 
6,205 134 
7,327 221 
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7,384 150 
8,152 53 
8,153 318 
8,295 150 
8,384 134 
9,236 150 
11,129 66 
11,217 150 
12,237-241 39 
12,240.241 39 
12,402 134 
13,318 60 
14,13 53 
15,99 134 
15,375 150 
18,117 194 
20,34.38-48. 

41.42 f. 37 
20,44 52 
20,142 241 

Ap 

2,43 134.150 
2,121.146 150 
2,168 ff. 172 37 
2,174 37. 85 
2,190 150 
2,201 142 
2,291 153 

Bell 

1,3 Iff. 39 
1,390 137 
1,391 134 
2,119-161 181 
2,126 135 
2,139 ff. 181 
2,139 123.135 
2,140 133-135. 
2,140f. 149 
2,141f. 181 
2,142 181f. 
2,194 143 
2,321 182 
2,433 143 
2,467 134 
3,400 66 
4,175 143 
5,233 271 
5,234 278 
5,380 35 
5,534.535 134 
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3. Rabbinisches Schrifttum 

Mischna 

Abot (mAv) 4,5 76 

Babylonischer Talmud 

Baba Batra 
75a 274 
75b 272 
Nedarim 32b 110 
Qidduschin 29b 253 
Sanhédrin 39a 202 

Außerkanonischer Traktat 
Abot de Rabbi Natan 

ARN 16 (5d) llOf. 
ARNa 27 (Sch. 84) 76 
ARNb 26 (Sch. 53) 80 

Midraschim 

ExR 18 (80c) 296 

MidrQoh 9,15 
(45a) 110 

PesR 35 (160b) 271 
PRK 21,4 276 
ShirR 1,3 199 

Targumim 

Targum Jonathan (Propheten) 
Jes 16,1 290 

Targum Neofiti (TgN, CN) 
Gen 3,22 70 
Ex 28,17-20 278 

Targum Onqelos 
Ex 28,17-20 278 

Targum Psalmen 
Ps 118,22-29 290 

Targum Pseudo-Jonathan (J 1) 
Ex 28,17 273 
Ex 28,17-20 278 

4. Samaritanische Quellen 

Mêmar Marqa (J. Macdonald) 

I § 1 (S. 5,3) 232 
I § 2 (S. 7,29; 9,24f.) 232 
III § 5 (S. 70,16) 233 

IV § 2 (S. 88,6.7) 233 
VI § 1 (S. 131,6.8.18) 233 
VI § 2 (S. 134,26) 233 

5. Frühchristliches Schrifttum außerhalb des NT 

Barnabasbrief 

4,3-5 
4.4 f. 
4.5 
6,11-16 
6,13 
7,3 
14,1 

310 
317 
311 
198 
199 
116 
289 

lClem ( 1 .Klemensbrief) 

20,3 
60 f. 
60,2.4 
61,1 

141 
10 
10 
10 

2Cl(em 2.Klemensbrief) 

5,2-4 291 

5Esr(5. Esra-Buch) 

1,40 
2,38.40 

271 
266 

EvEb (Ebioniten-Evangelium) 

Frgm. 2 196 

EvPetr (Petrus-Evangelium) 

5,19 233 
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Herrn (Hirt des Hermas) 

Herrn mand 

IV 6 111 

Herrn sim 

VIII 250 
1X2,1 272 
1X2,3 271 

Herrn vis 

II 1,3 299 

III 266 
III 2,3-9 267 
III 2,5 272 
IX 266 
1X3,1-4,8 267 

Ignatiusbriefe 

IgnPhld 7,1 201 
IgnTrall 9,1 179 

6. Altchristliche Literatur 

Arnobius VI 19f. 211.240 
VI 20,1 216 

143,1 182 VIII 10,1 f. 243 

Clemens Alexandrinus Irenaeus, Adversus haereses 

Excerpta ex Theodoto j j j 243 

52,1 105 I l ì f . 23-27 240 
123 214. 240. 242. 246 

Stremata 123,1-4 214 
123.1 212.215-217.231.239 

11 11,52 236 123,2-4 211 
123.2 213. 216f. 222. 243f. 

Epiphanius, Panarion 123,3 240.245 
123,4 216f. 240. 242. 245 

21,2,4 215 124 214 
33,6,6 105 125,4 243 

126.3 238 
Euseb, Kirchengeschichte ni praefat 239 

III 1,2 217 
1123,13 233 111 11,1 238 

Hippolyt, Refutatio 

V 8,40f. 199 
V 9,5 236 
V 10,2 183 
VI 9(,3)-18(,7) 211.230. 235 
VI 9,4-5 212 
VI 9,4 236 
VI 12,3 236 
VI 13 236 
VI 17,1.2 236 
VI 18,3 242 
VI 18,4 236 

Justin der Märtyrer 

1. Apologie 

26 217. 240. 246 
26.1 213. 230. 242 
26.2 215 f. 230 f. 242 
26.3 213. 216. 230f. 
26.6 239 
26.7 240 
32,6 25 
54,5.7.8 25 
56 213 
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56,2 242 
61,4f. 15. 198 
61,4.5 198 
62 242 
64 240. 242 
64,5 242 

Dialog mit dem Juden Tryphon 

120 211.213.216 

Origenes, Contra Celsum 

I 5 7 239 
II 9 233 

Pseudo-Clementinen 

Homilien 

II 22,3 236 
II 24,5 ff. 236 
XVIII 14,3 236 

Recognitiones 

172,3 236 
117,1.3 236 
II 11,2 ff. 236 
II 57 211 
III 47,3 236 
X 33,2 242 f. 

Tertullian 

Adversus Mar-
cionem 119 33 

De anima 34 240 

Theodoret von Cyrus 

Haeret. fab. com-
pend. I 1 245 

7. Gnostische Quellen 

Apokryphon des Johannes (BG) 

27 
40.1 f. 
55,12f. 
63,9 ff. 
64.2 f. 

215 
229 
229 
229 
229 

Ginza (M. Lidzbarski) 

GL 486 227 
GL 520,3 ff. 253 
GL 553,35 ff. 223 
GL 567,21ff. 223 
GR 68,7 f. 224 
GR 69,12 f. 224 
GR 70,32-71,8 225 
GR 71,29-32 225 
GR 78,29-79,14 226 
GR 79,35 ff. 226 
GR 81,13 ff. 224 
GR 84,27-32 226 
GR 87,13-25 226 
GR 93,9-28 226 
GR 94,3 f.7 ff. 226 
GR 163,32f. 275 
GR 192,13 ff. 225 
GR 222,2 225 
GR 279,15.21-27 224 

GR 280,5 
GR 281,21f. 
GR 337,11 ff. 
GR 371,13.14f. 
GR 372,1-4 

224 
275 
224 
226 
226 

Johannesbuch (M. Lidzbarski) 

147 ff. 
171,17 

226 
227 

Liturgien, mandäische (M. Lidzbarski) 

Lit 195,1-4 
Lit 248,9ff. 

227 
225 

Manichaean Psalm-Book (C.R.C. Allberry) 

226 89, 24-27 
117,3ff.7f.9.13. 

15f . l9ff . 
203-227 

224 
217 

NHC 1,3 Evangelium Veritatis 

19,34-20,14 285 

NHC 11,6 Exegese über die Seele 

136,26 f.35 ff. 244 
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NHC XIII/1 Die dreigestaltige Protennoia 1,29 ff. 221 

35,1-50,21 165 1.38 f. 
1.39 f. 

225 
221. 225 

Oden Salomos 1.41 
1.42 ff. 

221. 226 
222. 226 

22,5 253 1,43.45-47 
1,46-48 

226 
224 

Pistis Sophia (C. Schmidt-W. Till) 1,46 226 

88,35 f. 
91,14 
95,26 
100,5 f. 
208,5 

253 
253 
253 
253 
253 

1.48 
1.49 
2,42 ff. 
2,51 
4 
5,1-4 

223. 226 
223 
222 
223 
225 
227 

Thomaspsalmen (A. Adam) 5,22 ff. 
10,5 ff. 

225 
225 

1-13 217 12,1 228 
1-12 228 13,19ff. 228 
1 218.221-227 13,20f. 227 
1,1-16 223 13,21 227 f. 
1,4-16 218 13,29 f. 227 
1,17-48(49) 223 f. 227 13,29 228 
1,17 223 13,33 222 
l,22f.23f.25f. 224 17 225 
1,27-37 224 f. 

8. Literatur der klassischen Antike 

Aelian, De natura animalium 
12,3 292 

Diodor, Weltgeschichte 
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